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Mitteilungen des Vorstands 
 
Zukunftswerkstatt „Jugendarbeit“ am 15. Feb-
ruar im Ohnsorg Theater 
Wir freuen uns, dass bei der Zukunftswerkstatt 
zum Thema Jugendarbeit am 15. Februar insge-
samt 8 unserer Bühnen vertreten sein werden und 
sind gespannt auf den Austausch untereinander 
und die Impulse, die Cornelia Ehlers uns mit auf 
den Weg geben wird. Im Anschluss an den Work-
shop werden sich einige der Teilnehmer noch das 
Live-Hörspiel „Bambi. Eine Lebensgeschichte aus 
dem Walde“ im Studio des Ohnsorg anschauen.   
 
Bühnenleitersitzung 28.03.2020 
Die erste Bühnenleitersitzung in 2020 wird am 
Samstag, den 28. März um 13.00 Uhr in Kiel 
stattfinden. Wir möchten an dieser Stelle den Kol-
leginnen und Kollegen der NB Kiel danken, dass 
sie uns die Räumlichkeiten in ihrem Theater am 
Wilhelmplatz zur Verfügung stellen. Die Sitzung 
wird bis spätestens 16 Uhr dauern. Um 18 Uhr 
besteht die Möglichkeit, dass alle Teilnehmenden 
sich gemeinsam die Komödie „De letzte Smöke-
rin“ an der NB Kiel anschauen. Die Einladung zur 
Bühnenleiterversammlung mit Anmeldeschluss für 
die Vorstellung im Theater am Wilhelmplatz wird 
in den nächsten 14 Tagen gesondert per Email 
versandt.  
 
Die NDB Flensburg wird 100! 
Aus gegebenem Anlass möchten wir schon in 
diesem Infoblatt auf die Jubiläumsveranstaltungen 
der NDB Flensburg zu ihrem 100jährigen Beste-
hen im März 2020 hinweisen. Herzlichen Dank an 
Rolf Petersen, der uns einen Bericht über die an-
stehenden Feierlichkeiten und Veranstaltungen 
zur Verfügung gestellt hat, zu finden unter dem 
Punkt „Mitteilungen der Bühnen“. Wir wünschen 
der NDB Flensburg viel Erfolg und gutes Gelingen 
bei den Vorbereitungen der anstehenden Feier-
lichkeiten! 
 
28. Warksteed för plattdüütsch Theater 
Vom 28.02. bis 01.03.20 bietet die Bildungsstätte 
auf dem Scheersberg in Kooperation mit u.a. 
dem NBB SH wieder eine Schauspielwerkstatt un-
ter der Leitung von Stephan Greve an. Im Sze-
nenspiel werden Bewegungs-, Spiel- und Aus- 
 

 
drucksweisen kreativ erarbeitet und vertieft. Dabei 
helfen Texte aus Theater, Prosa und anderen 
Gattungen. Anmelden können sich alle Interes-
sierten ab 13 Jahre. Nähere Informationen zum 
Ablauf und Anmeldeverfahren sind unter 
www.scheersberg.de zu finden sowie im angefüg-
ten Flyer des Infoblattes.  
 
Niederdeutsches Spielgruppentreffen:  
Am 7. März 2020 findet auf dem Scheersberg ein 
niederdeutsches Spielgruppentreffen statt. 
Hierbei wird Jugendgruppen des niederdeutschen 
Theaters die Möglichkeit gegeben, sich gegensei-
tig kennenzulernen und erarbeitete Stücke oder 
Szenen vorzustellen. Wir freuen uns darüber, 
dass neben weiteren Gruppen unsere Mitglieds-
bühnen aus Löwenstedt, Nordangeln, Preetz und 
Schleswig mit ihren Jugendgruppen vertreten sein 
werden.  
 
Programmänderung Niederdeutsche Theater-
tage Molfsee 
Bei den Niederdeutschen Theatertagen im Frei-
lichtmuseum Molfsee gibt es eine Programmände-
rung: Die Niederdeutsche Bühne Kiel wird am 
Samstag, den 14. Juni um 15 Uhr die Komödie 
„Sonny Boys“ aufführen. Das ursprünglich geplan-
te Stück „Wunneröven“ entfällt. Wir danken der 
NB Kiel und dem Ensemble von „Sonny Boys“, 
dass so unkompliziert Ersatz für das entfallende 
Stück gestellt wurde, und freuen uns auf die Auf-
führung in Molfsee. Das vollständige, korrigierte 
Programm der Theatertage ist im Anhang des In-
foblattes zu finden.   
 
Premiere Amphibien im Landeshaus Kiel  
2020 findet der 100. Jahrestag der Volksabstim-
mung über den Verlauf der deutsch-dänischen 
Grenze statt.  
Vor diesem Hintergrund ist das Stück "Amphibien 
- Ein deutsch-dänisches Abstimmungsschau-
spiel" erarbeitet worden, das am 13. Februar 
2020 um 19.00 im Schleswig-Holsteinischen 
Landtag, Düüsternbrooker Weg 70 in Kiel Premi-
ere feiert.  
 Alle Mitgliedsbühnen des Niederdeutschen Büh-
nenbundes Schleswig-Holstein e,V. und deren 
Mitglieder sind herzlich dazu eingeladen. Eine 
vorherige Anmeldung bis zum 30.01.20 ist unbe- 
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dingt erforderlich, da sonst (aus Sicherheitsgrün-
den) kein Einlass in das Landeshaus gewährt 
werden kann. 
Weiterführende Informationen zu diesem Projekt - 
auch zu Vorstellungen an anderen Spielstätten – 
finden sich über den Link 
https://www.landtag.ltsh.de/aktuelles/veranstaltun
gen/amphibien/ 

 
Mitteilungen der Bühnen 
 
Ahrensburg  
 

Spannender Fitzek-Psychothriller „De 
Seelenbreker“ 

20./21. und 28. Februar 2020 
 
Spannung von der ersten bis zur letzten Minute 
garantiert die Niederdeutsche Bühne Ahrensburg 
(NBA) mit ihrer Inszenierung des Psychothrillers 
„De Seelenbreker“ von Sebastian Fitzek für die 
Bühne überarbeitet von Marc Grupe und ins Nie-
derdeutsche übersetzt von Heino Buerhoop. 
 
Drei Frauen – alle jung, schön und lebenslustig – 
verschwinden spurlos. Nur eine Woche in den 
Fängen des perfiden Psychopathen, den die 
Presse den „Seelenbrecher“ nennt, genügt: Als 
man die Frauen wieder aufgreift, sind sie verwahr-
lost, psychisch völlig gebrochen in einem ewigen 
Alptraum gefangen – wie lebendig in ihrem eige-
nen Körper begraben. Niemand dringt mehr zu 
ihnen durch, sie nehmen nichts mehr wahr. Eine 
starb gar an den Folgen. Rätsel geben kleine Zet-
tel auf, die in den Händen der Opfer gefunden 
wurden. 
 
Das Stück wird am Donnerstag den 20.02.2020 
und Freitag den 21.02.2020 sowie Freitag den 
28.02.2020 jeweils um 20.00 Uhr im Alfred-Rust 
Saal in der Selma-Lagerlöf Gemeinschaftsschule, 
Wulfsdorfer Weg 71, in 22926 Ahrensburg aufge-
führt. 
 
Karten kosten zwischen 7 und 12 Euro und sind 
ab dem 30. Januar bei der Buchhandlung Stojan, 
Hagener Allee 3a, Ahrensburg, Tel. 04102/50431 
(zzgl. 10% Vorverkaufsgebühren), sowie an der 
Abendkasse erhältlich. 

 
Weitere Informationen, auch zu den nächsten Auf-
führungen, finden Sie im Internet unter www.nb-
ahrensburg.de.  
 
Kiel  
 
Die Sonny Boys und der Bruutvadder  
 
Hereinspaziert… Sie waren DAS Komikerduo: die 
Sonny Boys! Doch plötzlich ist alles vorbei. Nach 
43 Jahren gehen Willie Stark und Alf Hammer ge-
trennte Wege. Für eine Comedyshow im Fernse-
hen sollen die beiden Streithähne nach langer Zeit 
wieder gemeinsam vor der Kamera stehen. Aller-
dings gestalten sich schon die Proben schwierig. 
Ob es den zwei in die Jahre gekommenen 
Showstars gelingt, alte Animositäten und Enttäu-
schungen beiseite zu schieben und das Projekt 
zum Erfolg zu bringen?  
Noch bis zum 09. Februar 2020 gibt‘s die Sonny 
Boys im Theater am Wilhelmplatz zu erleben. 
Komödie von Neil Simon, nddt. Jürgen Witt. 
 
Und passend zum Valentinstag geht es dann im 
Anschluss ab dem 14.02.2020 weiter mit viel Lie-
be und (vielleicht) einer Hochzeit. De Bruutvad-
der möchte unbedingt die Heirat seiner Tochter 
Klara mit dem Muslim Rashid verhindern. So 
weltoffen der gute Wurstfabrikant Heinrich Förster 
auch sein mag – so eine Beziehung steht nicht 
auf seiner Wunschliste. Als dann auch noch 
Rashids Tante Malika aus Marokko auftaucht, die 
ebenfalls gegen eine Hochzeit der beiden Lieben-
den ist, droht dem Happy End das Aus… 
Komödie von Lydia Fox, nddt. Arnold Preuß, Nie-
derdeutsche Erstaufführung 
 
Tickets und Spielplan unter www.nbkiel.de. Ti-
ckets sind außerdem an allen bekannten VVK-
Stellen erhältlich oder unter (0431) 901 901.  
 
Flensburg 
 
DIE NDB FLENSBURG WIRD 100!! 
 
Liebe Mitglieder der Niederdeutschen Bühnen 
in Schleswig-Holstein! 
 
Im März 2020 feiert die Niederdeutsche Bühne 
Flensburg (NDB) ihr 100jähriges Bestehen. Die  

mailto:muenz@buehnenbund.com
https://www.landtag.ltsh.de/aktuelles/veranstaltungen/amphibien/
https://www.landtag.ltsh.de/aktuelles/veranstaltungen/amphibien/
http://www.nb-ahrensburg.de/
http://www.nb-ahrensburg.de/
http://www.nbkiel.de/
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genaue Geburtsstunde der Bühne lässt sich zwar 
nicht datieren, aber es gibt im Archiv noch einen 
Programmzettel mit der ersten Aufführung von 
zwei Einaktern, die man wohl als den Beginn ei-
nes Bühnenlebens nehmen darf. 
 

 
 
Pünktlich zu diesem Jubiläum wird unsere Bühne 
eine Chronik „100 Jahre Niederdeutsche Büh-
ne Flensburg“ herausgeben, die der Journalist 
Lars Geerdes von der dänischen Zeitung 
FLENSBORG AVIS in liebevoller Recherche und 
Zusammenarbeit mit dem Archiv der Stadt Flens-
burg geschrieben hat. Informative Texte und viele 
Bilder erzählen die 100jährige Geschichte unserer 
Bühne mit allen Höhen und Tiefen. Eine öffentli- 

 
che Präsentation ist am Sa. den 14. März 2020 
um 11 Uhr im Stadttheater Flensburg. Eine Ein-
ladung und nähere Informationen zum Programm 
finden sich auf dem Flyer im Anhang. Beim Be-
such dieser Veranstaltung kann die 180seitige 
Chronik selbstverständlich auch zum Preis von 22  
Euro erworben werden. Oder durch eine Bestel-
lung bei uns im Büro unter Tel. 0461-13790. 
 
Danach werden wir den Geburtstag unserer Büh-
ne mit einer ganz besonderen Premiere feiern, 
der niederdeutschen Erstaufführung von Hans 
Falladas Roman KLEINER MANN – WAS NUN? 
in einer Bühnenfassung von Gil Mehmert und Vol-
ker Bürger, die beide Autoren für das Münchener 
Volkstheater geschrieben haben. Gesa Retzlaff 
hat für die NDB diese Fassung (LÜTTE MANN – 
WAT NU?) ins Niederdeutsche übertragen. Pre-
miere mit Festakt ist am So. den 15. März 2020 
um 17 Uhr im Stadttheater Flensburg. Regis-
seur Jörg Schade, der unserer Bühne seit vielen 
Jahren durch erfolgreiche Regiearbeiten verbun-
den ist, hat mit einem 25köpfigen Ensemble letzte 
Woche mit den Proben begonnen. Wir haben uns 
für dieses Stück entschieden, weil es die Möglich-
keit bietet, dass viele Spieler/innen bei diesem 
Jubiläumsstück mitspielen können. Und dann ist 
dieser dramatisierte Roman, der in den 20er Jah-
ren spielt, bezüglich der wirtschaftlichen und vor 
allem politischen Verhältnisse aktueller denn je. 
Falladas Roman wurde in zwanzig Sprachen 
übersetzt, mehrfach verfilmt und machte den Au-
tor zahlreicher Romane weltberühmt. 
Und dann wollen wir bei diesem besonderen An-
lass mit der Auswahl dieses Stücks einmal mehr 
zeigen, dass niederdeutsches Theater sich auch 
für ernste Erzählstoffe bestens eignet. 
Durch unser großes Abo und den Eigenbedarf ist 
die Platzkapazität am Premierenabend leider be-
grenzt, doch es gibt danach nach 7 weitere Vor-
stellungen* im Stadttheater, zu denen ich hiermit 
die Mitglieder der Niederdeutschen Bühnen im 
Lande ganz herzlich einlade. Bestellungen bitte 
ab 17. Febr. 2020 nur über das Büro der NDB Tel. 
0461-13790 – Mo-Mi & Fr 10-15 Uhr, Do 10-13 
Uhr und 14-18 Uhr. 
Nähere Informationen zum Jubiläumsstück 
LÜTTE MANN – WAT NU? finden sich auch auf 
unserer Website unter 
www.niederdeutschebuehne.de 
 

mailto:muenz@buehnenbund.com
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Herzliche Grüße aus Flensburg! 
Rolf Petersen / Bühnenleitung 
 
* Mi. 18.3.20 (19.30 h) | Fr. 20.3.20 (19.30 h) | So. 
22.3.20 (19 h) | So. 29.3.20 (18 h) | Do. 2.4.20 
(19.30 h) | Sa. 4.4.20 (19 h) | Mi. 15.4.20 (19.30 h) 
 
Neumünster 
 
Am 31. Dezember durften wir in der Stadthalle in 
Neumünster eine erfolgreiche Premiere des Sing-
spiels „Im weißen Rössl – op Platt“ unter der Re-
gie von Philip Lüsebrink erleben, das im An-
schluss den Januar über im Studio-Theater und in 
der Stadthalle gespielt wurde. Vor allem die auf-
wendige Licht- und Tontechnik haben die neue 
Bühnenleitung und das neu zusammengefundene 
Technikteam und damit auch die Darsteller und 
alle Helfer hinter der Bühne vor besondere Her-
ausforderungen gestellt. Es funktionierte nicht 
immer alles reibungslos, aber wir sind froh, dass 
wir diesen Sprung ins kalte Wasser gewagt haben 
und eine erfolgreiche Produktion präsentieren 
konnten. Dankbar sind wir vor allem dem Ensem-
ble auf und hinter der Bühne, das aufgrund der 
noch immer nicht abgeschlossenen Baumaßnah-
men im Studio-Theater unter widrigen Umständen 
erst proben und später die Vorführungen bewälti-
gen musste. Ohne das große Engagement und 
die Disziplin des Ensembles und aller Helfer vor 
und hinter der Bühne wäre eine solch große Pro-
duktion nicht zu bewerkstelligen gewesen.  
 
Nun freuen wir uns auf die nächste Premiere un-
serer Spielzeit: die Komödie „Grashüpper un 
Ameis“ unter der Regie von Wolfgang Schütz, die 
am Freitag, den 07. Februar Premiere feiert und in 
der Woche vom 10. bis 16. Februar im Studio-
Theater und in der Stadthalle in Neumünster auf-
geführt wird.  
 
Schleswig 
 
Am Samstag, 25. Januar 2020 öffnete sich um 20 
Uhr der Vorhang zur Premiere der verzweifelt ko-
mischen Alten-Tragödie „Atschüß mien Leev“ im 
Slesvighus. Weitere 21 Vorstellungen des Mo-
nodrams von Roswitha Quadflieg, Niederdeutsch 
von Frank Grupe in „Uns lütt Theoter“ schließen 
sich bis Anfang März an. 

 
Es geht um den krebskranken und renitenten 
Pflegefall Franz Maus. Die letzten Jahreszeiten 
seiner kargen Lebensfrist ziehen in einer Pflege-
einrichtung an ihm vorbei: Herbst - Winter – Vor-
frühling. 
Als einziges Relikt seiner eingebüßten Freiheit ist 
dem ehemaligen Journalisten nur seine Olympia-
Schreibmaschine geblieben. Mit Hilfe der 
Schreibmaschine schafft er sich eine Illusion, in-
dem er sich eine junge Brieffreundin in Athen 
quasi erfindet. 

Neben der kühl und aseptisch wirkenden Hei-
märztin und seiner gefühlsarmen Nichte gibt es 
aber auch zwei Frauen, seine Zimmernachbarin 
Brunhilde Buratti und die Oberschwester Josephi-
ne, die eine Portion Liebe für ihn aufbringen.  
 
Karten können ab sofort im Internet unter 
www.speeldeelticket.de erworben werden. Kar-
tenanfragen per e-Mail an: karten@schleswiger-
speeldeel.de und telefonisch unter 04621-977 55 
75 (dienstags und donnerstags von 15.30 Uhr bis 
18.30 Uhr). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:muenz@buehnenbund.com
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Veranstaltungen 
 

NDB Ahrensburg  - „Stormarner 
Speeldeel e.V.“ 

 

De Seelenbreker 

20./21./28.02. 20:00 Uhr  

Alfred-Rust-Saal in Ahrensburg 
 
Karten: karten-nbahrensburg@web.de 

 
NDB Flensburg 

 
STUDIO 
 
De dresseerte Mann 
  
01.02. 19.30 Uhr 02.02. 18.00 Uhr  
05.02. 19.30 Uhr 07.02. 19.30 Uhr  
08.02. 19.30 Uhr 09.02. 19.00 Uhr  
14.02. 19.30 Uhr 15.02. 19.30 Uhr 
16.02. 18.00 Uhr 22.02. 19.30 Uhr  
23.02. 18.00 Uhr 29.02. 19.30 Uhr 
  
Was beliebt – ist auch erlaubt. 
 
09.02. 15.00 Uhr Lieder-Texte und Szenen von 
Wilhelm Busch mit Jörg Schade 
 
STADTTHEATER 
 
Ik bün torüch vör Middernacht 
 
02.02. 18.00 Uhr 12.02. 19.30 Uhr  
21.02. 19.30 Uhr 23.02. 19.00 Uhr  
 
Karten: 0461-13790 
 

NDB Husum 
 
Familie Pingel 
 
01.02.  20:00 Uhr 
02./16.02. 15:00 Uhr 
22.02.  15:00 Uhr 
23.02.  20:00 Uhr 
 

 
Elmshorner Speeldeel 

 
Twee sture Dickköpp 
 
02.02. 16:00 Uhr Tornesch, Pomm 91 
08.02. 16:00 Uhr Stadthalle, Uetersen 
09.02. 17:00 Uhr Moorrege, Himmelsbarg  
12.02. 20:00 Uhr Barmstedt, Aula Grundschule 
14.02. 19:00 Uhr Appen, Bürgerhaus 
16.02. 16:00 Uhr Heist, Lindenhof 
23.02. 16:00 Uhr Elmshorn, Stadttheater 
26.02. 20:00 Uhr Elmshorn, Stadttheater 
  
 

Glückstädter Speeldeel 
 
Minsch sien mutt de Minsch 
 
21.02.  20:00 Uhr (Premiere)  
Theater am Neuendeich. 

 
 

Itzehoer Speeldeel 
 
Nix as Nonnen 
 
10.02. 19.30 Uhr Albersdorf, Bürgerhaus 
16.02. 15:00 Uhr Kellinghusen, Bürgerhaus 
 

NDB Kiel 
 
Sonny Boys 
 
01./02.02.  18:00 Uhr 
07.02.  20:00 
08./09.02. 18:00 Uhr 
   
De Bruutvadder 
 
14.02.  20:00 Uhr Premiere 
15./16.02. 18:00 Uhr 
20./21.01. 20:00 Uhr 
23./24.02. 18:00 Uhr 
27./28.02. 20:00 Uhr 
29.02.  18:00 Uhr 
   
Alle Vorstellungen im Theater am Wilhelmsplatz 
 
Karten unter Tel: (0431) 901 901 

mailto:muenz@buehnenbund.com
mailto:karten-nbahrensburg@web.de
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NDB Neumünster 

 
Grashüpper un Ameis  
 
07.02. 20:00 Uhr Premiere Studio   
10.02. 20:00 Uhr  Studio 
11.02. 20:00 Uhr  Studio 
12.02. 20:00 Uhr  Studio 
13.02. 20:00 Uhr  Stadthalle 
14.02. 20:00 Uhr  Stadthalle 
15.02. 16:00 Uhr / 20:00 Uhr Studio 
16.02. 16:00 Uhr  Studio 
 
Karten fürs Studio oder die Stadthalle NMS 
http://www.ticket-regional.de/nbn 
 
Kartenbestellungen für Mitglieder des NBB: 
nbn.niels-muenz@outlook.de 
 
 

Nordangler Speeldeel 
 
De verflixde Urlaub 
 
08.02.    19.00 Uhr Treia, Grundschule 
09.02.    17.00 Uhr Wees, Gaststätte "Athena" 
12.02.    20.00 Uhr Eckernförde, Stadthalle 
22.02.    19.00 Uhr Maasbüll, Gaststätte Neukrug 
23.02.    17.00 Uhr Scheersberg, Festsaal 
 

 
NDB Preetz 

 
Wat den een sien Uul 
 
01./ 15. / 16. / 28. / 29.02 20:00 Uhr 
 
Jeweils in der Aula des Friedrich Schiller Gymna-
siums, Ihlsol 10, Preetz 
 
und auf Tournee: 
19. / 20. / 21./ 22. / 23. 19:30 Uhr 
Jeweils im Landgasthof Kirschenholz, Schillsdorf  
 

 
NDB Rendsburg 

 
Dat Wunner von San Miguel 
 

 
01.02. 14.00 Uhr Wyk/Föhr, Kurgartensaal 
04.02.  19.30 Uhr Bordesholm, Savoy-Kino 
05.02.   19.30 Uhr Bordesholm, Savoy-Kino 
06.02.   19.30 Uhr Rickert, Ortsbegegnungsstätte 
12.02. 19.30 Uhr Brammer, Pahls Gasthof 
13.02.  19.30 Uhr Schülp, Schülper Kroog 
14.02. 19.30 Uhr Schacht-Audorf, Schule 
15.02.  19.30 Uhr Rendsburg, Conventgarten 
 
De Radikalkur 
 
17.02 20.00 Uhr  Stadttheater Rendsburg – 
   Premiere 
18. 02. 19.30 Uhr  Hamdorf, Gasthof Lafrenz 
19.02. 19.30 Uhr  Flensburg, C.ulturgut 
21.02. 19.30 Uhr  Rade bei Rendsburg,  
   Große Diele 
22.02. 19.30 Uhr  Handewitt/Weding, Frei 
   zeitheim 
23.02. 19.00 Uhr  Rendsburg, Stadttheater 
28.02. 20.00 Uhr  Rendsburg, Stadttheater 

 
 

Schleswiger Speeldeel 
 
Atschüß mien Leev 
 
Monodram von Roswitha Quadflieg, Nieder-
deutsch von Frank Grupe 
 
bis Anfang März, genaue Spieltermine unter 
www.schleswiger-speeldeel.de  
 
Karten ab sofort im Internet unter 
www.speeldeelticket.de, Kartenanfragen per e-
Mail an: karten@schleswiger-speeldeel.de und 
telefonisch unter 04621-977 55 75 (dienstags und 
donnerstags von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr). 
 
 
 

NDB Süsel 
 
Gastspiel PST Entertainment: 
Ein Schiff wird kommen 
 
01.02. 19.30 Uhr 
02.02. 18.00 Uhr 
 
 

mailto:muenz@buehnenbund.com
http://www.ticket-regional.de/nbn
mailto:nbn.niels-muenz@outlook.de
http://www.schleswiger-speeldeel.de/
http://www.speeldeelticket.de/
mailto:karten@schleswiger-speeldeel.de
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Gastspiel Carsten Höfer: 
Frauenversteher 
 
13.02. 20.00 Uhr 
 
Gastspiel NDB Lübeck: 
Wi sünd wedder wer 
 
15.02. 19.30 Uhr 
16.02. 18.00 Uhr 
 
Kartenvorverkauf: 
-dienstags und mittwochs von 9-12 Uhr unter 
04524-1379 bei Frau Bliemeister 
-donnerstags von 17-18 Uhr im Foyer der Kultur-
scheune Süsel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Redaktionsschluss für das Infoblatt Februar: 
20.01.2020 
 
 
Im Anhang sind Zeitungsberichte einzelner Büh-
nen enthalten sowie weiterführende Informationen 
zu oben angesprochenen Themen.  

mailto:muenz@buehnenbund.com
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Programm Niederdeutsche Theatertage 2020 
In Kooperation mit dem Freilichtmuseum Molfsee 
 
Freitag, 12. Juni 2020, 19 Uhr, Niederdeutsche Bühne Neumünster: 
 
Schietwedder 
(Hundswetter) 
Niederdeutsche Erstaufführung 
Komödie von Brigitte Buc 
Nddt. Fassung von Hans Helge Ott 
Regie: Holger Krützfeldt 
 
 
 
Samstag, 13. Juni 2020, 19 Uhr, Niederdeutsche Bühne Preetz: 
 
Lüttje Eheverbreken 
(Kleine Eheverbrechen - Petits Crimes Conjugaux) 
Eine schwarze Ehe-Komödie von Eric Emmanuel Schmitt 
Nddt. Fassung von Arnold Preuß 
Regie: Karen Dietmair 
 
 
 
Sonntag, 14. Juni 2020, 15 Uhr, Niederdeutsche Bühne Kiel: 
 
Sonny Boys 
Komödie von Neil Simon 
Nddt. Fassung von Jürgen Witt 
Regie: Christoph Munk 
 
 
 
Freitag, 19. Juni 2020, 19 Uhr, Elmshorner Speeldeel: 
 
Anna, dat Goldstück 
(La bonne Anna) 
Lustspiel in 3 Akten von Marc Camoletti 
Nddt. Fassung von Hans Pfeiffer 
Regie: Ulrich Herold 
 
 
 
 
 

mailto:retzlaff@buehnenbund.com
mailto:muenz@buehnenbund.com
mailto:ganschow@buehnenbund.com
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Samstag, 20. Juni 2020, 19 Uhr, Niederdeutsche Bühne Flensburg:  
 
Een Hart ut Schokolaad 
Komödie von Valerie Setaire 
Nddt. Fassung von Ulrike Stern und Rolf Petersen 
Regie: Frank Grupe 
 
 
 
Sonntag, 21. Juni 2020, 19 Uhr, Niederdeutsche Bühne Ahrensburg:  
 
De Seelenbreker 
Psychothriller von Sebastian Fitzek, für die Bühne überarbeitet von Marc Grupe 
Nddt. Fassung von Heino Buerhoop 
Regie: Marei von Appen 
 
 
 
Veranstaltungsort:  
 
Winkelscheune im Freilichtmuseum Molfsee, Hamburger Landstr. 97, 24113 Molfsee 
 
 
Ticketinformation:  
 
Einzelne Vorstellungen: Preiskategorie 1/2/3: 14,-/12,-/10,- Euro. 
Beginn des Kartenvorverkaufs am 01. Mai 2020 an allen bekannten Vorverkaufsstellen. 
 
Abonnement:  Ein Abonnement umfasst alle sechs Theatervorstellungen.  
Preiskategorie 1/2/3: 67,-/58,-/48,- Euro. Interessenten können ab 1. April 2020 Abonnements 
direkt beim Bühnenbund, Frau Svenja Ganschow, Email: ganschow@buehnenbund.com, Tel. 
0461-67 57 55 40, bestellen und sichern sich damit ein Kartenvorkaufsrecht bis zum 30. April 
2020!  
 
Nähere Informationen zum allgemeinen Kartenvorverkauf erhalten Sie auf der Website des Nie-
derdeutschen Bühnenbundes S-H www.buehnenbund.com  sowie im Freilichtmuseum Molfsee, 
Tel: 0431 – 659 66 16. 
 
 

mailto:retzlaff@buehnenbund.com
mailto:muenz@buehnenbund.com
mailto:ganschow@buehnenbund.com
mailto:ganschow@buehnenbund.com
http://www.buehnenbund.com/






Für Anfänger und Fortgeschrittene 
Mit Stephan Greve

28. Februar bis 1. März 2020

28.  
Warksteed  
för plattdüütsch 
Theater

Internationale Bildungsstätte Jugendhof  

Scheersberg 

Wir bieten seit über 50 Jahren Seminare im Theaterbereich 
– auch für Erwachsene – an. Die Unterbringung bei diesem 
Seminar erfolgt in Einzel- und Doppelzimmern (mit Dusche 
und WC) im Gästehaus Angeln. Die täglichen Mahlzeiten 
werden frisch zubereitet mit Lebensmitteln aus der Region.

Weitere Informationen zu uns und unserem Programm unter 
www.scheersberg.de

Unterstützt von:



Im Szenenspiel werden Bewegungs-, 
Spiel- und Ausdrucksweisen kreativ 
erarbeitet und vertieft. Dabei helfen 
Texte aus Theater, Prosa und  
anderen Gattungen.

Selbstgeschriebenes und eigene Ideen 
der Teilnehmer*innen sind ebenfalls 
stets willkommen.

Leitung: Stephan Greve

»Bring man kommodig Kledaasch un gode Luun mit.  
De Rest warrt sik finnen. Wi snackt platt. Man wenn du 
dat noch nich kannst, is dat keen Problem. Wi snackt ok 
hoochdüütsch.«

Veranstaltungsort: 
Internationale Bildungsstätte Jugendhof Scheersberg 
Scheersberg 2 · 24972 Steinbergkirche 

Teilnahmegebühr: 100 € 
(Übernachtung im Einzelzimmer inkl. Vollpension) 
Ermäßigter Preis für Schüler und Studenten 80 € 
Bitte beachten Sie die AGB der IBJ Scheersberg

Anreise:	 28. Februar bis 17 Uhr 
Abreise:	 1. März 16 Uhr

Anmeldung: 
Teilnahme ab 13 Jahre 
Wir bitten um Anmeldung zur 28. Warksteed för  
plattdüütsch Theater unter:  
04632 8480-0 · info@scheersberg.de 
www.scheersberg.de

auf die 

Freut euchTheater mit 
allen Sinnen

ausprobieren
Ausprobier-
werkstatt!

erleben

erfahren





Die Stunde der Veteranen 
Niederdeutsche Bühne: Viel Applaus für die „Sonny Boys" vom Wilhelmplatz 

VON IIIOMAS RICIIT[R 

KJEL .lloroin", oder .he­
tl'u1 ... sp.1z1ort •, Dn L'll hiE'f di 
Fr.190, Zwoi klflinfl S1ll:>4"n, diA 
für 1.woi ohomtthgo Komik<'r­
Stars rilll'rding dio Woll bo­
doulon. Wir sprochon von Noil 
S11nons b st.md19 dmnmom­
dor ßoulov,lfd-f>Nlo Tllo • un­
sliinC' IJoyH, die 11ls Sonny JJoys 
im gul l)(':Sll<'hlan Th .itor .im 
Wilholmplutz Promioro feiorlo. 

t..aurol und Httrdy, Lowis und 
Mnrtin, Allon tmd fl,tlk, M,tl­
lhdu w1d Bums, die Bluus 
l3roth I N1<'ht nur <h J'lutos ,u1 
der Wand von W11lie St.nrks 
klmnom ,\pp11rlomontor1.dhlon 
von chomuls großen �11 n 
(Hi'lhno: lh1inC1r Kühn) ZC1ilo11 in 
d •n n Koutikt'r-Duos lt'<J011c.Hir 
wPrdon konnll'n ZPil(ln, in clo­
nen Willio mit sC1in m Pnrtncr 
Alf l l,1mmrr ,1lsdi Sonoy ßoys 
dorTop-Act dOli L11ndos w,1ron, 
und 4:1 .Jahro lang für ausvnr. 

lumflo l läusorsorglo11 Doch ir­
gendwann war Schlus: DctN 
Pn.tr lmnnto sich, üborlioß dio 
Dulmf' den ,mdt>ron. D<>n J.i. 
gom cfor schnolfon Pointo, cfo. 
loichl.Cln Goldos. Doch jetzt sol­
lon die Witz-Vowrc1n('l11 mwh 
runmnl r,\O. O,lS Fomsoh,m hHl 
1rngl'frr1gl. Nost,1l9io obl'n, 
bn.ngt womöglich Ouolo. ,\L"o 
worden dl<i ulton Zirkltspfordl' 
no<'hmctl gost1tll'lt. i\l)Or di 
striiub n ich gehöng. 

Ein stltnlgtr Weg 
lUrGCk ns Aampenlldlt 

Eingof;idnlt hnt das Gnnzn 
Wilh Nirhlo Lonny (forsch 
.ibor hor.l.li h: S,ibmo Alipour). 
Doch dM W<'g 'l.urnck ins lhun­
J)('lilkhli!.Lz1or11Jirh sl •ir1i1J. Di<' 
boidPn Prgr.11111'n ShowgrößPn 
sind n;imlich ordentlich go 
schmmplt. Wilho h,11 sich ,1llmn 
und vNbiUrrt in scinom App11r­
t('m nt mit dl'n vil"I n l•rlnno 

nrngon oingoigolL All 1st nuch 
d 1n Tod M"UH'r Prau b i d n 
Kindern ouf dom Lnnd unlorgo­
kommt'n. DickJcöpf smdsie.tl­
lorclings g bhohfln, l) sh,1lb 
gosli1llon sich dio gornoinsa­
nwn Prooon „n 1lm•m lwrüh111-
lon • Doktorsketch• priv,ll und 
1m rC'mS<'h<it11d10 (J1irgl'n Do 
9cmthof üoonougt als Rf'Qls­
'>our zwischon l..c.lngmul und 
Wc1hn. inn) ,m<'h wog<'n Willi s 
1 lnng zu oigonmiichi.Jgon, ,1ber 
in Alfs i\ug on clurchctu'> spiol­
nnli <'hnid ndon Anclt'nmgnn 
( .horoul!>pt1ziort • slult nur .'ho­
rC'Ul "), ols 21<'nlbdl iilh. 

Und .rnch d,1s zoi9C1n dio Bil­
dc,r Hn Willios Wand: Regisseur 
Christoph Munk hal im b ston 
Woru.inn nltmodisch ins,.o­
lll rt. Et bt sl('h sowohl dN i111-
mergn·mm1 R"znplionsge­
,;ch1chlo dt's Storrc„ als auch 
rlosS(ln r1bsolnl w,1,o;ord1chtN 
Struktur bowu l. D,as Coslcm 
1sl mm oinmal da-. Thmn,1 der 

Nicht nur sunny: Szene mit UIII Thode (II.) und Ingo BOchmann In 
„sonny Boys". 1 oro IMKC .io.-.cK 

durchaus hinlorgrundigr-.n Ko­
m&110. Dnr,m mu mnn nkhl 
groU drohon. In dio • ' Yl'mttt 
fJt'tltl>o11.Cto, • hr chM1oa11tc 
Konzopl passt auch dil" BMOl­
zung mil don boitlon oirwll n-
1 n I raupld,U"Stollom Ulli Tho­
do ub cholorisrh"r, stfü1dig nör-
9('Jt1dcr Willi w1d Ingo Blkh­
mmm .,ls :.ensiblnr, 
dilnnhiiullgor ,tbor nichl min­
dt'r slumr ,\II. l)io hmdf'n 
schenkcm sich ni hL,; und d m 
Puhhkum damit SC'hr viC'I D,i-

boi wirkt os wio <1in oosondoros 
S<'hm,mkl'lrl, m clctn logC'nci:ir n 
Roll<'n c,b n tlaoso vo�• rl 11 

und IJ<,li bt n Urgo:;tclno dN 
Niodt'rd<>utr;chen ßühn Kiel 
Lll ohon. Dio Sonny Boys vom 
Wllhohnplotz wf'rug:.Lons llm­
loton zu Rocht vic,I Applaus. 

O Weitere Vorstellungen: Thea­
ter am Wllhclmplalz, Immer Do.
und fr., 20 Uhr; Sa. und So., 18 Uhr.

Karten; Telefon 0431/90190\ www.

nledNdculSChcboehne klel.dC' 

Kieler Nachrichten, 13.01.20
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Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Ausschreibungen
Nichtamtliche Bekanntmachungen

14 Tage kostenloses Probeabo unter www.kn-online.de

Verkauf

Verschiedenes

365Tage geöffnet! Film Peter
Deliusstr. 9 Z 24856550

NEUMÜNSTER. „Im weißen
Rössl“ wird getanzt, gesungen
und sich von Herzen amüsiert.
Besser kann man wohl kaum
ins neue Jahr starten. Mit der
plattdeutschen Inszenierung
des Operetten-Klassikers hat
die Niederdeutsche Bühne

(NBN) jetzt einen echten Coup
gelandet.

Auch knapp 90 Jahre nach
seiner Uraufführung in Berlin
hat das Singspiel in drei Akten
nach dem Buch von Hans Mül-
ler und Erik Charell und der
Musik von Ralph Benatzky
nichts von seinem großen Un-
terhaltungswert verloren. Den
Beweis lieferte das 23-köpfige
NBN-Ensemble, bestehend
aus fünf Personen hinter der
Bühne – und sage und schreibe
18 Darstellern.

Unter der Regie von Philip
Lüsebrink, der auch für die
plattdeutsche Fassung des
weißen Rössl verantwortlich
zeichnete, liefen die Laiendar-

steller zu Höchstform auf. Hits,
wie „Im weißen Rössl am Wolf-
gangsee, da steht das Glück
vor der Tür“ oder „Was kann
der Sigismund dafür, dass er so
schön ist“, vorgetragen als Du-
ett mit Chor oder solistisch, oft
begleitet von anspruchsvollen
Choreografien, zeugten von
der großen Spielfreude sämtli-
cher Schauspieler und be-
scherten den Zuschauern ein
Feuerwerk an Farben und For-
men vor dem ansonsten
schlichten Bühnenbild.

„Wie in fast allen Operetten
steht auch im weißen Rössl die
leichte Unterhaltung im Vor-
dergrund. Selbst Besucher, die
die turbulente Geschichte
rund um drei Liebespaare

nicht kennen, können die
leichte Muse genießen“, sagte
Philip Lüsebrink. Der ausge-
bildete Schauspieler und Sän-
ger kann auf langjährige Re-
gieerfahrungen zurückgrei-
fen, und die kommt den Laien-
darstellern der NBN in jeder
Szene zugute. Etwa wenn der
Neuzugang Björn Möller als
vorwitziger Hilfskellner Picco-
lo brilliert, die erfahrenen Dar-
steller Frank Juds als Otto
Siedler und Annett Schnoor als
Wirtin Josepha Voglhuber im
Duett singen und dabei einen
flotten Walzer aufs Parkett le-
gen oder Michael Schmidt, der
voll und ganz in seiner Rolle als
grantelnder Hamburger Wil-
helm Giesecke aufgeht.

Lüsebrink beweist ein gutes
Gespür bei der Besetzung. Mit
großer Bühnenpräsenz füllt
Protagonist Leon Rückert sei-
ne Figur als unglücklich ver-
liebter Kellner Leopold aus,
die junge Judith Homfeldt darf
als Ottilie ihre kokette Seite
ausspielen, und selbst die Dar-
steller kleiner, zum Teil non-
verbaler Rollen versprühen
Spielfreude und füllen die
Bühne mit Leben. 

Als echter Glücksgriff er-
wies sich die zauberhafte Jose-
phine Radtke. In ihrer Rolle als
lispelndes Klärchen offenbarte
sie gemeinsam mit Markus
Grams als schöner Sigismund,
wozu unbedarfte Liebe fähig
sein kann.

Wer in beste Unterhaltung
eintauchen und mal wieder
aus vollem Herzen lachen
möchte, sollte sich „Im weißen
Rössl op platt“ nicht entgehen
lassen.

2 Weitere Aufführungen: am
10., 12., 13., 14., und 15. Januar,
jeweils 20 Uhr: Studio-Theater;
am 16. und 17. Januar, jeweils 20
Uhr: Stadthalle; am 18. Januar, 16
Uhr und 20 Uhr; am 19. Januar, 16
Uhr; am 24. Januar, 20 Uhr, und
am 25. Januar, 16 Uhr: Studio-
Theater. Karten im Vorverkauf:
Konzertbüro Auch & Kneidl, Tel.
04321/44064, online: www.ti-
cket-regional.de/nbn , weitere
Infos: www.niederdeutsche-
buehne-neumuenster.de

Kaiser Franz Joseph (Max Reimer) steigt im weißen Rössl ab, und alle schwenken die österreichische Fahne. FOTOS: SUSANNE WITTORF

Ein beschwingter Walzer. Gast Dr. Otto Siedler (Frank Juds) und die
Wirtin Josepha Voglhuber (Annett Schnoor) legen eine flotte Sohle
aufs Parkett.

Großes
Vergnügen „Im
weißen Rössl“

Niederdeutsche Bühne landet Coup

VON SUSANNE WITTORF
.................................................................

Selbst Besucher, die
die turbulente Geschichte
nicht kennen, können die
leichte Muse genießen.
Philip Lüsebrink,
Regisseur

NEUMÜNSTER. Die Sternsinger
sind von heute an wieder in den
Straßen in und um Neumünster
unterwegs. Mit dem Kreidezei-
chen „20*C+M+B+20“ bringen
die Mädchen und Jungen in der
Nachfolge der Heiligen Drei Kö-
nige den Segen „Christus segne
dieses Haus“ zu den Menschen,
sammeln für benachteiligte
Kinder in aller Welt und werden
damit selbst zu einem Segen. 

„Segen bringen, Segen sein.
Frieden! Im Libanon und welt-
weit“ heißt das Leitwort der 62.
Sternsinger-Aktion, das Bei-
spielland ist in diesem Jahr der
Libanon.1959 wurde die Aktion
erstmals gestartet. Inzwischen
ist das Dreikönigssingen die
weltweit größte Solidaritätsakti-
on. Rund 1,14 Milliarden Euro
sammelten die Sternsinger seit
dem Aktionsstart, mehr als
74 400 Projekte für benachtei-
ligte Kinder wurden unterstützt. 

Heute besuchen die Sternsin-
ger mehrere Einrichtungen in
der Innenstadt. Sie bringen den
praktischen Klebesegen mit,
der über der Haustür ange-
bracht wird, singen ein paar Lie-
der und sammeln Geld (und
gern auch ein paar Süßigkeiten
für sich selbst). Am Sonntag (ab
13.30 Uhr) werden die Privat-
haushalte besucht, und am
Montag (ab 9.30 Uhr) werden
die Kinder auch im Rathaus bei
der Stadtpräsidentin vorbei-
schauen.

Wer den Besuch der Sternsin-
ger wünscht, kann sich immer
noch über die Internetseite der
Pfarrei Seliger Eduard Müller
(www.seliger-eduard-muel-
ler.de) oder im Pfarrbüro unter
Tel. 04321/42589 dafür anmel-
den. tg

2 www.sternsinger.de

Die Sternsinger
bringen wieder

den Segen

awalpuski
Neuer Stempel
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